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ihre Auftnerïfamïeit f'cïjenf'en, bûrften bie Morgenftunben
geeignet erfdjeinen, ba an ben Diadjniittagen öa! ißubli»
fum ftct) zahlreicher einpfinben pflegt. Dlüdlialtlo! roirb
oon alten Vefud)etn ba§ gebiegene Arrangement, bie

fünftlerifdje AuSgeftattung ber draumfunfUAuSftellung
berounbert; bie nornetjme Vibliothef ber girma ffränfel
& Völlmt) mit ben gefrtjmactoott gebundenen Vüd)ern
ber 33ud)binberfirma ©teiner finbet nicfjt weniger Vei»

fait al! bie originellen Äunftfd)miebe*Arbeiien ber äöerf-
ftätten IftiggenbadE) unb funftoollen ©tidereien im erften
ih'aum. Auel) ba! flinberzimmer finbet allgemeine Aner»
f'ennung.

Ullfleieip.« Baweiett.
VautätigWi tu gimcts- (torr.) $m III. ©tabt=

{'reife finb in ben Quartieren jroifctjen ber VunbeSbaljm
Unie unb ber nörblicfjen ©tabtgrenze in letter f^eit oer=
fc£)iebene fcfjöne Dîeubauten erftanben, pm Seil nod) im
Sßerben begriffen. 3" biefen Neubauten §äf)Iert mir bie»»

jenigen oon Strdjiteft 91. fjarbmetjer an ber Söertt)a=

©iljlfelbftrafe. Sie ißarterreräume be! erften fjaufe!
pr „ifSalme" roerben für eine Metzgerei £)ergericE)tet, bie

fomfortabel auSgeftattet werben foil. Sa! Verlauf!»
lofal erhält einen laufenben Marmorbrunnen ; jfupoben
unb SCifcbje finb ebenfalls au! Marmor unb bie Sede
au! mattroeiptn ©la! mit ©otboerjierung tjergeftellt.
Oberhalb be! ©ingangeS an ber maffiwfteinernen fyaf»

fabe bilbet eine {itnftooll in ©teilt gehauene ißalme —
ein Meifterftüd ber ©teinfjauertunft — ba! ©iptbol
ber fjauSbenennung. ©in meiterer Dleubau auf beim
felben ©runbftüd ift ber ©cfbau Verta»3entralftrafe,
beffen fjlarterreräutne für eine 93äcferei beftimmt finb.
©S ift ein maffioer, einftöcfiger Vau, beffen au! ©aitb»
ftein erftellte fjaffaben burd) ptjlreidje Valfone unter»

brodjen roerben. ©efpannt barf man auf bie ©rftetlung
be! ©dbaue! VabenerftrapVertaftrap fein, ber für ben

@ejaint=@inbrud be! ganzen etroa 20 ffirften utnfaffen»
ben fjäuferblocfeS non Vebeutung fein roirb. Sa! fßar»
terre bieje! ©dbaue! roirb eine Apothefe aufnehmen;
f)übfd)e, farbige Marmorfäulen btlben bie ©treben be!
©rbgefdjoffeS.

kommunale Qhi l;n it»g s f i'tv f o rg e. Set ©etneinbe»

Vauoorftanb ber ©tabt ©t. ©allen fat eine ffnter»
petlation betreffenb ©rftetlung billiger ÜBotjnungen baljin
beantwortet, baf foldje aitd) oon ber ©emeinbe nic£)t

erftetlt roerben tonnen, roenn ba! Unternehmen fid) felbft
erfjalten müffe.

Vauroefen tit ©cpttemoerb. SB te wir oernel)mèn,
beabfptigt bie ©. $. Vatli) A.=©., in näd)fter 3mi eine

Anptjl Arbeiter=2öot)nl)äufer p erftellen, forootjl pm
Verlauf al! pm Vermieten.

SSoffewerforgung Stbevficin (Aarg.) Sie ®e=

meinbeoerfammluitg Viberftein îjat bie ©rftetlung einer ®e=

nteittbewafferoerforgung mit fjgbrantenanlage im Softem
betrage oon gegen 80,000 f^r. befd)IoJfen. ®er 33efct)tuf
tritt in Äraft, fobatb eine ber ©emeinben, mit roeldjen
über Abgabe oon Qrittfroaffer untert)anbelt wirb, at§
iffiafferabnehmer beitritt.

SUebcrfittfbau non 23Uterè. ©ine Aeilje netter

|jäu§d)en finb au§ ben Krümmern ber 93ranbîataftropt)e
oom 1. April erftanben, fo bafj bie tneiften ber Dbbac^»
lofen auf ben ©inter wieber it)r eigeneë, neueë Çeim
befigen roerben.

Uerc&ieduts.
Dbadjt mit Sett,Un. ®onnerltag oormittags erfolgte

in einer ©penglemSBerfftätte in Dber fjllnau eine

Senjin =©£plo fio n. ©iit Arbeiter wollte au§ einer

größeren 93Iecï)ftafd)e Senjin iit ein tleineë ©efäjj über»

füllen, roährenb in ber 9täf)e ein Sötapparat in ffuitf»
tion ftanb. Mit bumpfent Stnall ejplobierte bie fflafd)e,
bie Uleiber be§ Arbeiter! brannten tichterljot), bie Renfler»

fdjeibett würben zertrümmert; bie oom pnimfprihenben
Senjin getroffenen fwlpalnnen ber genfter, bie Sßerfftatt»
becte ufto. ftanben im Diu in flammen, ©in in ber

9iäf)e fteljenbeë Motoroelo geriet ebenfaü§ in Sranb
unb würbe arg pïgeuommen. §au!beroo|ner tonnten

mit naffen £üd)ern bie flammen erftiden, beoor größerer

©djaben entftanb. ®er Arbeiter erlitt Sranbrounben
an ben ^änben, feine fjaare würben oerfengt. ®ie rafcf)

alarmierte geiterroel)r oon Ober^llnau muffte nictjt in

ffunftion treten.

©in Montent beô ©tcftrtzitatômerteê in ®ooo§

roar mit ber ^Reparatur einer transportablen Sampe
befdjäftigt. @r befanb fich babei in einem ^ellerraum,
in bem roaljrfdieinlich feuchte Suft enthalten roar, pöij»
lieh würbe er oom elettrifdjen ©chlag ju Soben

geworfen unb e§ roar ihm nicht möglich, fid) ber Sampe

Zu .entlebigen. Seiber roar er allein in bem Aaumc;

er perfudjte fid) zu erheben unb bie £eitungSf'cf)nur zu

Zerreifen ; aber bei ber Sänge ber ©cljnur mar i|m bie§

unmöglich- 3um ©lüd hörte eine junge ®atne au§ bem

©efdjäft ba§ ^ilfegefprei. ©ie überfah fofort bie ge»

fährliche Sage be! Monteur!. Mit Senütpng einer

gvofeit ®ede ze«^ fie bie Seitung!brähte unb befreite

ben Mann au! feiner gefährlichen Sage. ®er Monteur

hat immerhin ftarfe Verbrennungen baoonge^ragen.

Autosnoöilfeucrfprpe. Seiten ffreitag fanb bie erfte

ißrobe mit ber für bie ©tabt Srüffel beftimmten Auto»

mobiUSprife, geliefert oon ber girma Abolpt) ©aurer
in Arbon, fiatt.

®tefelbe zeigt in ihrem mafchinellen Seit im grofe"

unb ganzen bie nämliche Anordnung roie bie Automobil

©prife ber ©tabt ©t. ©allen, mit bem Unterfcfpebe

allerbing!, baf biefer neue Spp einen 50 pferbtgen

Motor befift. ®ie ißumpe förbert 113 m '' in ber ©ff
mit einem manometrifdjen S)rucEe oon 6 Atmofpgdef-

©ämtliche Anorbnungen be! SBagenS unb beffenJörn®'

gerate finb bem ©rofftabtbetrieb angepaft. Am Alagen

finb u. a. brei grofje ©d)laud)hafpd angebracht.
Sie fkobe, j^jg im Veifein be! geuerroehrfomnian-

banten ber ©tabt @t. ©allen ftattfanb, oerlief noll -

friebigt. Siefe AutomobiI=©prihe roirb nächfio

auf ihrer eigenen Ad)fe nach ihrem Vefiimmung»

Vrüffel abgehen.
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ihre Aufmerksamkeit schenken, dürften die Morgenstunden
geeignet erscheinen, da an den Nachmittagen das Publi-
kum sich zahlreicher einzufinden pflegt. Rückhaltlos wird
von allen Besuchern das gediegene Arrangement, die

künstlerische Ausgestaltung der Raumkunst-Ausstellung
bewundert; die vornehme Bibliothek der Firma Fränkel
dt Völlmy mit den geschmackvoll gebundenen Büchern
der Buchbindersirma Steiner findet nicht weniger Bei-
fall als die originellen Kunstschmiede-Arbeiten der Werk-
statten Riggenbach und kunstvollen Stickereien im ersten
Raum. Auch das Kinderzimmer findet allgemeine Aner-
kennung,

Mg«««
Bautätigkeit in Zürich. (Korr.) Im III. Stadt-

kreise sind in den Quartieren zwischen der Bundesbahn-
linie und der nördlichen Stadtgrenze in letzter Zeit ver-
schiedene schöne Neubauten erstanden, zum Teil noch im
Werden begriffen. Zu diesen Neubauten zählen wir die-

jenigen von Architekt R. Hardmeyer an der Bertha-
Sihlseldstraße. Die Parterreräume des ersten Hauses

zur „Palme" werden für eine Metzgerei hergerichtet, die

komfortabel ausgestattet werden soll. Das Verkaufs-
lokal erhält einen laufenden Marmorbrunnen; Fußboden
und Tische sind ebenfalls aus Marmor und die Decke

aus mattweißem Glas mit Goldverzierung hergestellt.
Oberhalb des Einganges an der massiv-steinernen Fas-
sade bildet eine kunstvoll in Stein gehauene Palme —
ein Meisterstück der Steinhauerkunst — das Symbol
der Hausbenennung. Ein weiterer Neubau auf dem-

selben Grundstück ist der Eckbau Berta-Zentralstraße,
dessen Parterreräume für eine Bäckerei bestimmt sind.
Es ist ein massiver, einstöckiger Bau, dessen aus Sand-
stein erstellte Fassaden durch zahlreiche Balköne unter-
brachen werden. Gespannt darf man auf die Erstellung
des Eckbaues BadenerstraßeBertastraße sein, der für den

Gesamt-Eindruck des ganzen etwa 2(1 Firsten umfassen-
den Häuserblockes von Bedeutung sein wird. Das Par-
terre dieses Eckbaues wird eine Apotheke aufnehmen;
hübsche, farbige Marmorsäulen bilden die Streben des

Erdgeschosses.

Kommunale Wohnungssürsorge. Der Gemeinde-

Bauvorstand der Stadt St. Gallen hat eine Inter-
pellation betreffend Erstellung billiger Wohnungen dahin
beantwortet, daß solche auch von der Gemeinde nicht
erstellt werden können, wenn das Unternehmen sich selbst

erhalten müsse.

Bauwesen in Schönenwerd. Wie wir vernehmen,
beabsichtigt die C. F. Bally A.-G., in nächster Zeit eine

Anzahl Arbeiter-Wohnhäuser zu erstellen, sowohl zum
Verkauf als zum Vermieten.

Wasserversorgung Biberstein (Aarg.) Die Ge-
meiudeversammlung Biberstein hat die Erstellung einer Ge-

meindewasserversorgung mit Hydrantenanlage im Kosten-
betrage von gegen 80,000 Fr. beschlossen. Der Beschluß
tritt in Kraft, sobald eine der Gemeinden, mit welchen
über Abgabe von Trinkwasser unterhandelt wird, als
Wasserabnehmer beitritt.

Wiederaufbau von Vilters. Eine Reihe netter

Häuschen sind aus den Trümmern der Brandkatastrophe
vom 1. April erstanden, so daß die meisten der Obdach-
losen aus den Winter wieder ihr eigenes, neues Heim
besitzen werden.

bmcbieOe»«.
Obacht mit Benzin. Donnerstag vormittags erfolgte

in einer Spengler-Werkstätte in Ober-Jllnau eine

Benzin-Explosion. Ein Arbeiter wollte aus einer

größeren Blechstasche Benzin in ein kleines Gefäß über-

füllen, während in der Nähe ein Lötapparat in Funk-
tion stand. Mit dumpfem Knall explodierte die Flasche,
die Kleider des Arbeiters brannten lichterhoh, die Fenster-
scheiben wurden zertrümmert; die vom herumspritzenden
Benzin getroffenen Holzrahmen der Fenster, die Werkstatt-
decke usw. standen im Nu in Flammen. Ein in der

Nähe stehendes Motorvelo geriet ebenfalls in Brand
und wurde arg hergenommen. Hausbewohner konnten

mit nassen Tüchern die Flammen ersticken, bevor größerer

Schaden entstand. Der Arbeiter erlitt Brandwunden
an den Händen, seine Haare wurden versengt. Die rasch

alarmierte Feuerwehr von Ober-Jllnau mußte nicht in

Funktion treten.

Ein Monteur des Elektrizitätswerkes in Davos

war mit der Reparatur einer transportablen Lampe
beschäftigt. Er befand sich dabei in einem Kellerraum,
in dem wahrscheinlich feuchte Lust enthalten war. Plötz-

lich wurde er vom elektrischen Schlag zu Boden

geworfen und es war ihm nicht möglich, sich der Lampe

zu.entledigen. Leider war er allein in dem Raume;

er persuchte sich zu erheben und die Leitungsschnur zu

zerreißen; aber bei der Länge der Schnur war ihm dies

unmöglich. Zum Glück hörte eine junge Dame aus dem

Geschäft das Hilfegeschrei. Sie übersah sofort die ge-

fährliche Lage des Monteurs. Mit Benützung einer

großen Decke zerriß sie die Leitungsdrähte und befreite

den Mann aus seiner gefährlichen Lage. Der Monteur

hat immerhin starke Verbrennungen davongetragen.

Automobilfeuerspritze. Letzten Freitag fand die erste

Probe mit der für die Stadt Brüssel bestimmten Auto-

mobil-Spritze, geliefert von der Firma Adolph Saurer
in Arbon, statt.

Dieselbe zeigt in ihrem maschinellen Teil im große"

und ganzen die nämliche Anordnung wie die Automobil-

Spritze der Stadt St. Gallen, mit dem Unterschiede

allerdings, daß dieser neue Typ einen 50 pferdigeu

Motor befitzt. Die Pumpe fördert 118 nO in der Stuà
mit einem manometrischen Drucke von 6 Atmosphàmr

Sämtliche Anordnungen des Wagens und dessen Hust-

geräte sind dem Großstadtbetrieb angepaßt. Am Wagen

sind u. a. drei große Schlauchhaspel angebracht.
Die Probe, die im Beisein des Feuerwehrkomman-

danten der Stadt St. Gallen stattfand, verlief voll -

friedigt. Diese Automobil-Spritze wird nächste Wocy^

aus ihrer eigenen Achse nach ihrem Bestimnmngs

Brüssel abgehen.
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Reuer intermUltcrenöcr ©piHapporot. 33ei 9î ex t) en

flofett«, ^ßiffoiranlagett unb bergtetdjen t)at [ich bie

fel&fttätige intermittierenbe SBafferfpüluttg al§ bie jwecf»
mä^igfte beroäfjrt. 33et biefen Apparaten fitib jeboct)

meiftens Schwimmer unb ffientile angebracht, bie einet»

feitê ein ftdjereê gunîtionieren ber Apparate in grage
ftetien, anberfeitS beren Sauerhaftigt'eit ftarf beeinträcl)»
tigert. Um biefert Ueöelftänben abzuhelfen, hat bie Apparate»
bauanfialt ©abet & ©cljeurer, Oberurfet bei granïfurt
a. 9Ji. einen ihr gefetjlich gefd)üftten fetbfttätigen inter»
mittierenben ©pülapparat geschaffen, m etcher feinen
Schwimmer, feine 33entite ober fonftige beroegtiche Seite
befitjt. ®ie infotgebeffen fet)r einfache Sonftruf'tion macht
ben Apparat, ber unter jebern Stüde, fetbft bei tropfen»
toeifem oottfommen ficher funftioniert, unbegrenzt
haftbar unb fchliefjt Reparaturen au§. bie Buflufs»
leitung wirb bei biefem Stpparat ein geroöhnticher 2lb=

fperrhahn eingef(hattet, burch ben bie SRenge ber ©prit»
ungen beliebig reguliert unb bie Stnlage bei Ridjtbe»
nuhung abgeftettt roerben fattn. ©in weiterer SSorteit

tiefet fetbfttätigen intermittierenben ©pätapparate§ ift
ber, ba| berfelbe oottfommen roftfrei ift. Ser neue
Spülapparat bürfte für Qnftattationêfxrmen, inêbefonbere
aber auch für ©tabtbauämter unb 23e£)örben überhaupt
tum gntereffe fein, ba er für bie 2lu§füt)rung oon ge»

funbheit§technif(f)en Stntagen einen mefentlidjen gort»
fchritt bebeutet.

©turmfiçhcre Ritftenlampe für £>öngelid)t. Sie
befannten ©inrichtungen, bei welchen ein zbliuberifdjer
Raum bie grifdjluft aufnimmt unb für bie Suftjirfutation
forgt, genügeu erfahrungsgemäß nicht, um bei ftärferen
Suftbewegungen ein oottfommen rut)iges brennen ber
Sampen zu gewährleisten.

Sie Mannte Satfadje, bah ein Cuftftrom, welcher
in baë enge ©nbe eines? Srid)ters> geführt wirb, bei ent»

fprechenber Simenftonierung bieSeê Sridjters Seine Kraft
faft oottStänbig einbüßt, hat zur Kouftruftion einer neuen
(Sinricfjtung geführt, inbem ber Slußenmantel ber Campe
eine oon ben ©intrittêôffnungen für bie grifdjluft fich
fonifet) ober trichterförmig nach ben 2lu§tritt§öffmmgen
für bie 2lbgafe oerlaufenbe gornt erhielt. Sitte ftärferen
Suftftöjje. werben buret) biefe ®inrid)tung oottftänbig in
ihrer SBirfüng auf bie 9Rifd)fammer be§ ïtrennerro'freë
aufgehoben unb bie Campe brennt batjer auch bei ftärfftem
SSinbe abfotut ruhig unb gteicfjnrähig. @§ ift atterbing§
babei Sebingutig, bah bie 9Rifd)fammer in einiger @nt»

fernuug oberhalb be§ unteren ÜJiantetranbes angeorbnet
ift. Obwohl bie SBinbficherheit ber Campe umfo größer
rcäre,

_

je gröher bie Reigung be§ Rîantefê zur Sftittet»
acf)fe ift, fo barf au§ anbeten ©rünben ber Retgungs»
îotnf'el nur ein befdjrânïter fein, ffum guten unb ruh»
freien brennen einer Campe ift bekanntlich erforberlid),
bah bie grifdjtuft oor beut ©intritt in bie Riifchfammer
moglichft fühl gehalten wirb ; zu biefem wäre alfo eine
recht lebhafte Cuftzirfulation ant ißlafte unb oorteithaft.
etnbererfeitê aber Schwächt eine zu lebhafte Cuftzirfulation
bie ©nergie be§ au§ ber Süfe ausftröntenben ©a§ftral)Ie§
burch .ihre in entgegengefeftter Richtung wirffame ©tröm»
ung§ricf)tung.

Sie günftigften Refultate in 33ezug auf bie obenge»
nannten iöebingungen ergibt ein ReigungSwinfel, ber bis
ju 20® zwifchen SRantet unb Sftittelachfe ber Campe be=

tragen fann.

Slcetijlenbeleuchtungêjenlralen. 3n SRaursmün»
Iter (Slfaß) würbe buret) einftimmigen Sefclftuß bes ©e=

IV Bei mutuelle« Do&jpelsenduugen oder isn«

Adressen bitte« wir 211 reftlauiiereu, um un-
"WA* Hosten su sparen. Die expedition.

meinberateê bie ©rrichtung einer 3lceti)ten»3entrate ge=

fiebert, behufë Slbgabe oon 9lcetptenga§ zur ©traßenbe»-
ic udjtung mit ©tühtichtbrennern, unb an ißrioate für
Ceudjt» unb Küdjzwecfe. Sie ©rbauung ber Slcetplen»
©aSanftatt erfolgt burch bie ©efeltfchaft für fpeiz» unb
SMeuct)tungêwefen in .ßeilbronn, welche bi§h«r etwa 40
3(ceîi)ten=3entralen für ©emeinben errichtete.

H«$ (kr Praxis — fflr die Praxis.
NB. Xanf4> »erben

anter biefs flïubriî ts'nfgenstntttest berartige ättjeigeii
gehöre« in ber* gmfejnstenidl be§ StatteS. fragen, toelcbe
^nsttec erftheitien foQen, tcoBe mat? 20 «t§. i« SWar*
*en (fär Qnfettbung ber Offerten) betleger.

fragen.
85S. 933eld)e gabrtî liefert am biüigften Sarton in gröberer

SSefteüung? Offerten unter ®)iffre G 856 an bie ©jpeb.
857. SBer t)ätte eine ©Ieid)firombt)namo oon 20 PS mit

Qttbe^ör billig abzugeben? ®efl. Offerten unter Slfiffre M 857
an bie @ppeb.

858 a. ©ibt e§ einen abfolut bauerljaften S'itt, um^ugen
in §otzfupböbett, bie oft gefegt werben muffen, nmfferfciä)t au§»
ZufüHen? 9Ber liefert foldjen uttb mie teuer? b. 33er fönnte
üiottannen=3{unbbolz in S3!öcfen, Z" Sretteru geeignet, in Sängen
bi§ pöd)ften§ 6,70 m, Station SnterlafewDit liefern unb zu met»

cljem ifJreig per franto? Offerten an ©ägerei ©l)r. 58üi)t»

mann, ©rinbelmatb.
859. ®ibt e§ für SBabezimmer einen SBobenbelag äl)nlicl)

mie Storlptatten unb wer fütjrt folelje au§? Ober îann mir je»
manb etroa§ beffere§ anraten alg ^arlett, Steinplatten ober §o(z=
Zement? Offerten unter ©Ijiffre S 859 an bte fëjpeb.

860. SEßer bätte noci) gut erhaltene Seberriemen, z'xüx
10 cm breit, 8~10 m lang, billig abzugeben? Offerten mit
iftreiëangabe an Oî. SBinïIer, SSTiafdjinensStgcntur, 3nnau»3ürid).

861. Sßer liefert S3aubefd)läge, ©erüftträger, SBaufdjrauben,
Klammern :c. Z"m ®ieberoertauf Offerten mit Preisangabe
unter ©^tffre K S 861 an bie Sppeb.

862. SBer ptte einen ©lettromotor, 3 Pbafeu, 250 Polt,
Ztr£a 5 HP, auf 2—3 ffltonate mietroeife abzugeben? 3tit beffett
Stelle tnäre fpäter ein größerer SWotor 51t liefern. Offerten unter
©l)iffre M 862 an bie (Sjpeb.

863. S03eld)e girma liefert an Paugefdjäfte in ber ganzen
Sdjweij ïleine Strtiîet, wie z- © Pefdjläge, ©ifenwaren :c. unb
läfst z« biefen Qroeden ba§ 8anb ftanbig bereifen? Slntwort in
biefer Dtubrit erbeten.

864. 28er hätte eine gebrauchte, aber nod) gut erhaltene,
fahrbare SSanbfäge abzugeben? Offerten an ©. 2Banner, 3cment=
gefdjäft, 2Bilcf)ingen (Schaffhaufen).

865. SBer h«t einen 4—5 HP petrol» ober SZenzhunotor
(Spftem SBeber, Ilfier), billig abzugeben? Offerten unter ©h'ffte
A 865 an bie @£peb.

866. SBer liefert ungebampte, trodene, aftreine SSucljen»
rienten in Sangen oon 2—2,5 in, 90 mm breit, 16 mm, fertig
gehobelt? @efl. Offerten unter ©h'ffxe T <8ß6 an bie ©ypebttion.

867. SBer hat eine fleine gebraud)te aber gut erhaltene
®rehbant mit ober ohne Seitfpinbet, für gu^betrieb, z« oertaufen?

868. SBeldje SJtöhren finb bie haltbarften für eine SBaffer»
leitung (©runnenanlagen) in rietigem, naffent, torfähnlidjem
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Neuer intermittierender Spülapparat. Bei Reihen-
klosetts, Pissoiranlagen und dergleichen hat sich die

selbsttätige intermittierende Wasserspülung als die zweck-

mäßigste bewährt. Bei diesen Apparaten sind jedoch
meistens Schwimmer und Ventile angebracht, die einer-
seits ein sicheres Funktionieren der Apparate in Frage
stellen, anderseits deren Dauerhaftigkeit stark beeintrcich-
tigen. Um diesen Uebelständen abzuhelfen, hat die Apparate-
bauanstalt Säbel A Scheurer, Oberursel bei Frankfurt
a. M. einen ihr gesetzlich geschützten selbsttätigen inter-
mittierenden Spülapparat geschaffen, welcher keinen

Schwimmer, keine Ventile oder sonstige bewegliche Teile
besitzt. Die infolgedessen sehr einfache Konstruktion macht
den Apparat, der unter jedem Drucke, selbst bei tropfen-
weisem Zufluß, vollkommen sicher funktioniert, unbegrenzt
haltbar und schließt Reparaturen aus. In die Zufluß-
leitung wird bei diesem Apparat ein gewöhnlicher Ab-
sperrhahn eingeschaltet, durch den die Menge der Spül-
ungen beliebig reguliert und die Anlage bei Nichtbe-
Nutzung abgestellt werden kann. Ein weiterer Vorteil
dieses selbsttätigen intermittierenden Spülapparates ist
der, daß derselbe vollkommen rostfrei ist. Der neue
Spülapparat dürfte für Jnstallationsfirmen, insbesondere
aber auch für Stadtbauämter und Behörden überhaupt
von Interesse sein, da er für die Ausführung von ge-
sundheitstechnischen Anlagen einen wesentlichen Fort-
schritt bedeutet.

Sturmsichere Außenlampe für Hängelicht. Die
bekannten Einrichtungen, bei welchen ein zylinderischer
Raum die Frischluft aufnimmt und für die Luftzirkulation
sorgt, genügeu erfahrungsgemäß nicht, um bei stärkeren
Luftbewegungen ein vollkommen ruhiges Brennen der
Lampen zu gewährleisten.

Die bekannte Tatsache, daß ein Luststrom, welcher
in das enge Ende eines Trichters geführt wird, bei ent-
sprechender Dimensionierung dieses Trichters seine Kraft
fast vollständig einbüßt, hat zur Konstruktion einer neuen
Einrichtung geführt, indem der Außenmantel der Lampe
eine von den Eintrittsöffnungen für die Frischlust sich
konisch oder trichterförmig nach den Austrittsöffnungen
für die Abgase verlausende Form erhielt. Alle stärkeren
Luftstöße werden durch diese Einrichtung vollständig in
ihrer Wirkung aus die Mischkammer des Brennerrohres
aufgehoben und die Lampe brennt daher auch bei stärkstem
Winde absolut ruhig und gleichmäßig. Es ist allerdings
dabei Bedingung, daß die Mischkammer in einiger Ent-
fernung oberhalb des unteren Mantelrandes angeordnet
ist. Obwohl die Windsicherheit der Lampe umso größer
wäre, je größer die Neigung des Mantels zur Mittel-
achse ist, so darf aus anderen Gründen der Neigungs-
Winkel nur ein beschränkter sein. Zum guten und ruß-
freien Brennen einer Lampe ist bekanntlich erforderlich,
daß die Frischluft vor dem Eintritt in die Mischkammer
möglichst kühl gehalten wird; zu diesem wäre also eine
recht lebhaste Lustzirkulation ani Platze und vorteilhaft.
Andererseits aber schwächt eine zu lebhafte Luftzirkülation
die Energie des aus der Düse ausströmenden Gasstrahles
durch ihre in entgegengesetzter Richtung wirksame Ström-
ungsrichtung.

Die günstigsten Resultate in Bezug auf die obenge-
nannten Bedingungen ergibt ein Neigungswinkel, der bis
M 20° zwischen Mantel und Mittelachse der Lampe be-
tragen kann.

Acetylenbeleuchtungszentralen. In Maursmün-
'ter (Elsaß) wurde durch einstimmigen Beschluß des Ge-

Aî Sei éventuelle« SspVêlsenàgen sà m«
"Men Mressen bitte« wir zu Mismieren, um
^tige Sotten zu sparen. Sie KZpeSttisn.

meinderates die Errichtung einer Acetylen-Zentrale ge-
sichert, behufs Abgabe von Acetylengas zur Straßenbe-
l.uchtung mit Glühlichtbrennern, und an Private für
Leucht- und Kvchzwecke. Die Erbauung der Acetylen-
Gasanstalt erfolgt durch die Gesellschaft für Heiz- und
Beleuchtungswesen in Heilbronn, welche bisher etwa 40
Acetylen-Zentralen für Gemeinden errichtete.
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836. Welche Fabrik liefert am billigsten Karton in größerer

Bestellung? Offerten unter Chiffre (Z 856 an die Exped.

83?. Wer hätte eine Gleichstromdynamo von 29 k8 mit
Zubehör billig abzugeben? Gest. Offerten unter Chiffre U 857
an die Exped.

838 A. Gibt es einen absolut dauerhaften Kitt, um Fugen
in Holzfußböden, die oft gefegt werden müssen, wasserdicht aus-
zufüllen? Wer liefert solchen und wie teuer? k. Wer könnte
Rottannen-Rundholz in Blöcken, zu Brettern geeignet, in Längen
bis höchstens 6,79 m, Station Jnterlaken-Ost liefern und zu wel-
chem Preis per m' franko? Offerten an Sägerei Chr. Bühl-
mann, Grindelwald.

839. Gibt es für Badezimmer einen Bodenbelag ähnlich
wie Korkplatten und wer führt solche aus? Oder kann mir je-
mand etwas besseres anraten als Parkett, Steinplatten oder Holz-
zcment? Offerten unter Chiffre S 359 an die Exped.

869. Wer hätte noch gut erhaltene Lederriemen, zirka
19 cm breit, 8^19 m lang, billig abzugeben? Offerten mit
Preisangabe an R. Winkler, Maschinen-Agentur, Jllnau-Zürich.

864. Wer liefert Baubeschläge, Gerüstträger, Bauschrauben,
Klammern zc. zum Wiederverkauf? Offerten mit Preisangabo
unter Chiffre st 8 861 an die Exped.

862. Wer hätte einen Elektromotor, 3 Phasen, 259 Volt,
zirka 5 0?, auf 2—3 Monate mietweise abzugeben? An dessen

Stelle wäre später ein größerer Motor zu liefern. Offerten unter
Chiffre N 862 an die Exped.

8EA> Welche Firma liefert an Baugeschäfte in der ganzen
Schweiz kleine Artikel, wie z. B. Beschläge, Eisenwaren :c. und
läßt zu diesen Zwecken das Land ständig bereisen? Antwort in
dieser Rubrik erbeten.

864. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene,
fahrbare Bandsäge abzugeben? Offerten an H. Wanner, Zement-
geschält, Wilchingen (Schaffhausen).

863. Wer hat einen 4—5 H? Petrol- oder Benzinmotor
(System Weber, Uster), billig abzugeben? Offerten unter Chiffre
á 865 an die Exped.

866. Wer liefert ungedämpte, trockene, astreine Buchen-
riemen in Längen von 2—2,5 m, 99 mm breit, 16 mm, fertig
gehobelt? Gest. Offerten unter Chiffre ü 866 an die Expedition.

86?. Wer hat eine kleine gebrauchte aber gut erhaltene
Drehbank mit oder ohne Leitspindel, für Fußbetrieb, zu verkaufen?

868. Welche Röhren sind die haltbarsten für eine Waffer-
leitung (Brunnenanlagen) in rietigem, nassem, lorfähnlichem
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